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Das Siegel zeigt zwei Schilde nebeneinander. –
Rechts (Bistum Chiemsee): Gespalten von Gold und
Rot, vorne ein rot bewehrter schwarzer Adler, hinten
ein rechts gewendeter goldener Bischofsstab. – Links
(Stammwappen Rehm): In Gold ein schwarzer Ochse.
Die Schilde sind timbriert: Mitra mit Vittae darüber,
















Aegidius Rehm (Rem) der Diözese Chiemsee




Aegidius fungierte ab dem 29.4.1525 als
Administrator zur Unterstützung von Bischof
Berthold Pürstinger; vgl. die Urkunde im Bayerischen
Hauptstaatsarchiv München, Bistum Chiemsee
Urkunden, Urk. 30, 1525 IV 29. Er wurde nach dem
6.5.1526 Bischof von Chiemsee. Die Konsekration
von ihm fand wahrscheinlich erst im Herbst 1526
statt.
Aufbewahrungsort: Salzburg, Salzburger Landesarchiv
Salzburg Erzstift, OU 1532 VII 23
Urkunde, 1532-07-23, Salzburg
Weitere Siegel: ch-42 ch-44a
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